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Hinweise zum Urheberrecht

Die nachfolgenden Folien sind urheberrechtlich geschützt. Sie sind ausschließlich für 

Seminare der Berufsgenossenschaft Holz und Metall bestimmt.

Bitte

• fertigen Sie keine Screenshots, Fotos oder andere Kopien 

der im Online-Seminar gezeigten Inhalte an,

• filmen Sie nicht mit,

• geben Sie im Anschluss gegebenenfalls zur Verfügung 

gestellte Unterlagen nicht an betriebsfremde Personen weiter.

Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit und Ihr Verständnis!
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Kurzüberblick: 

Psychische Belastung in die 

Gefährdungsbeurteilung integrieren

ID 064521



Arbeitsschutzgesetz

§ 4 Allgemeine Grundsätze: 

 Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine Gefährdung für das Leben sowie für die

 physische und die psychische Gesundheit möglichst vermieden und die

 verbleibende Gefährdung möglichst gering gehalten wird.

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen:

(3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch: (...)

6. psychische Belastungen bei der Arbeit

§ 6 Dokumentation:

(1) … muss über die erforderlichen Unterlagen verfügen, aus denen das Ergebnis der 

Gefährdungsbeurteilung, die von ihm festgelegten Maßnahmen des Arbeitsschutzes 

und das Ergebnis ihrer Überprüfung ersichtlich sind.

ID 071432



Konkretisierung der Anforderungen im Regelwerk

• DGUV Regel 100-001 „Grundsätze der Prävention“

• TRBS 1111 „Gefährdungsbeurteilung“

• TRBS 1151 „Gefährdungen an der Schnittstelle Mensch – Arbeitsmittel – 

physische und psychische Faktoren“

• TRBA 400 „Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung und für die 

Unterrichtung der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen“

• GDA-Empfehlungen zur Berücksichtigung psychischer Belastung in der 

Gefährdungsbeurteilung

ID 064639
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Literaturhinweis

Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie - 

Arbeitsprogramm Psyche:

Arbeitsschutz in der Praxis – Berücksichtigung 

psychischer Belastung in der 

Gefährdungsbeurteilung
Empfehlungen zur Umsetzung in der betrieblichen Praxis

Bezugsquelle:

www.gda-psyche.de  

  

ID 013478

https://www.gda-psyche.de/empfehlungen-zur-beruecksichtigung-psychischer-belastung-in-der-gefaehrdungsbeurteilung
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Psychische Belastung in der Gefährdungsbeurteilung

Gestaltungsbereiche

Arbeitsinhalt /

Arbeitsaufgabe

• Vollständigkeit 

der Aufgabe

• Handlungs-

spielraum

• Variabilität

• Information

• Qualifikation

• emotionale 

Inanspruchnahme

• Arbeits-

intensität

• Störungen 

Unterbrechungen

• Kommunikation /

Kooperation

• Kompetenzen /

Zuständigkeiten

Arbeits-

organisation

• zu den 

Kolleginnen und 

Kollegen

• zu den 

Vorgesetzen

Soziale 

Beziehungen

• Arbeitsmittel

• Persönliche 

Schutzausrüstung

Arbeitsmittel
Arbeits-

umgebung

• physikalische, 

biologische und 

chemische 

Faktoren

• ergonomische 

Faktoren

• Dauer

• Erholungszeiten

• Lage / 

Schichtarbeit

• Vorhersehbarkeit / 

Planbarkeit

Arbeitszeit

ID 070220



Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung  - 

Unterschiedliche Methoden führen zum Ziel

ID 064523

BGHM- 

Beschäftigtenbefragung 

„PsyCheck“ 

Analyseworkshop 

„Gemeinsam zu gesunden 

Arbeitsbedingungen“

Beobachtungsverfahren 

mit BGHM-Checkliste



Die Schritte der Gefährdungsbeurteilung

ID 008129a

Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten festlegen

Gefährdungen 
ermitteln

Gefährdungen 
beurteilen

Maßnahmen 
festlegen 

Maßnahmen 
durchführen

Wirksamkeit 
überprüfen

Fortschreiben
& Aktualisieren
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2
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Kurzer Check der sozialen 

Beziehungen mit der 

BGHM-Checkliste FI 0052



Fach-Information FI 0052:

Soziale Beziehungen - Kollegen/Kolleginnen

ID 064777

Schritt 1:

Analyse

Schritt 2:

Beurteilung



Fach-Information FI 0052:

Soziale Beziehungen - Kollegen/Kolleginnen

ID 064777a



Fach-Information FI 0052:

Soziale Beziehungen - Führungskräfte/Vorgesetzte

Schritt 1:

Analyse

Schritt 2:

Beurteilung

ID 064778



Fach-Information FI 0052:

Soziale Beziehungen - Führungskräfte/Vorgesetzte

ID 064778a



Was wird unter sozialen 

Beziehungen verstanden?

ID 064781



Definition „Soziale Beziehungen“

• Soziale Beziehungen entstehen immer, wenn Personen miteinander in 

Kontakt treten. 

• In Unternehmen entstehen diese zwangsläufig und unfreiwillig.

• Beziehungen gestalten bedeutet Interaktionsmuster und 

Rahmenbedingungen zu beeinflussen.

ID 064779



Im betrieblichen Umgang mit dem Thema „Psyche“ ergeben sich entsprechend der 

Handlungsfelder unterschiedliche Handlungserfordernisse.

Handlungsfelder und Stellschrauben

Psychische Belastung
Psychische 

Beanspruchung
Psychische Erkrankung≠ ≠

Handlungsfeld I

Gefährdungs-

beurteilung

Handlungsfeld II

Früherkennung

„Eignung/Befähigung“

Handlungsfeld III

Wiedereingliederung

„Rückfall verhindern“

Belastungen / 

Stressoren erkennen 

und anpassen

Betriebliche 

Ressourcen

 stärken

Individuelle

Ressourcen

stärken

Fokus: objektive 

Arbeitsbedingungen 
Fokus: subjektives Erleben 

ID 064780



Wir wirken sich toxische 

Beziehungen aus?

Was wissen wir denn schon?

ID 064782



Stand der Arbeitswissenschaft (1)

Nachweislich* beeinträchtigend sind

• das Zulassen und „Vorleben“ von destruktivem Verhalten 

(Herabwürdigung, Bloßstellen, Beschimpfen, soziale Ausgrenzung, 

Diskriminierung, Belästigung)

Quellen: BAuA: Psychische Gesundheit – Führung und Zusammenarbeit (www.baua.de),

 iga Reporte 31/32 und Bericht „New Work & Führung“ (www.iga-info.de)

ID 064783



Stand der Arbeitswissenschaft (2)

Nachweislich* beeinträchtigend sind

• fehlende Anerkennung, Zuspruch, Hilfestellung (= soz. Unterstützung)

• das Tolerieren oder „Anzetteln“ von häufigen Streitigkeiten, Konflikten, 

Aggressionen oder Gewalt (verbal und körperlich) 

Quellen: BAuA: Psychische Gesundheit – Führung und Zusammenarbeit (www.baua.de),

 iga Reporte 31/32 und Bericht „New Work & Führung“ (www.iga-info.de)

ID 064784



Ab wann besteht 

Handlungsbedarf?

Ich bin verantwortlich.

Du bist es auch. 

ID 064786



An der Grenze? Ab wann besteht Handlungsbedarf?

Toxisch werden Beziehungen, wenn die genannten Verhaltensweisen 

wiederkehrend auftreten.

Das „regelmäßige Vorhandensein“ führt zu Handlungsbedarf.

Quellen: DGUV Information 206-026, Hrsg.: DGUV, August 2019

 Fach-Information FI 0052, Hrsg: BGHM, 03/2025

ID 064787



Das erweiterte Belastungs-Beanspruchungs-Modell 

Belastung

Berufliche 

Einflüsse
• Arbeitsinhalte /-aufgabe

• Arbeitsorganisation

• Arbeitszeit

• Soziale Beziehungen

• Arbeitsmittel

• Arbeitsumgebung

Außerberufliche

Einflüsse
• Familiäre Situation

• Soziales Umfeld

• Finanzielle Situation

positive/negative Rückkopplungen

Positive 

Beanspruchungsfolgen
kurz- und mittelfristig: z.B. Glück, 

Motivation, Zufriedenheit

langfristig: z.B. Gesundheit, 

Leistungsfähigkeit

Beanspruchung

Betriebliche Ressourcen
soziale Unterstützung

Individuelle Ressourcen 
Qualifikation, Erfahrung, Gesundheit

Gewinne im Betrieb
kurz- und mittelfristig: z.B. 
Produktivität, Qualität, reibungslose 
Abläufe

langfristig: z.B. Gesundheitsquote, 
Beschäftigtenzufriedenheit

Wirkungen beim Menschen

Fehlbeanspruchungs-

folgen
kurz- und mittelfristig: z.B. Stress, 

Monotonie, Sättigung, psychische 

Ermüdung

langfristig: z.B. Krankheit, Defizite, 

Beschäftigungsfähigkeit

Störungen im Betrieb
kurz- und mittelfristig: z.B. Fehler, 
Mehrarbeit, Unfallgefahr, 
Planungsschwierigkeiten, 

langfristig: z.B. Mehrkosten, 
Krankenstand, Beschäftigten-
zufriedenheit

Folgen im Betrieb

ID 034855



An der Grenze? 

• Kurzfristige Beanspruchungsfolgen entstehen immer. Sie entstehen bei 

jeder Person! Sie summieren sich auf.

• Auch ohne Grenzwerte oder Maßeinheiten sind Verhaltensweisen 

beobachtbar, dokumentierbar und zählbar, also die Dosis und Dauer 

bestimmbar.

Quellen: DGUV Information 206-026, Hrsg.: DGUV, August 2019

 Fach-Information FI 0052, Hrsg: BGHM, 03/2025

ID 064788



Wir wirken sich gesunde und 

sichere Beziehungen aus?

Was wissen wir denn schon?

ID 064792



Stand der Arbeitswissenschaft (1)

Gutes Miteinander verringert das Burnout-Risiko und

fördert die Gesundheitskompetenz (Unternehmen und Personen). 

Was Du nicht willst, 

das man Dir tu…

Quellen: BAuA: Psychische Gesundheit – Führung und Zusammenarbeit (www.baua.de),

 DGUV Fachkonzept „Führung und psychische Gesundheit“ (www.dguv.de),

 iga Reporte 31/32 und Bericht „New Work & Führung“ (www.iga-info.de)

ID 064793



Stand der Arbeitswissenschaft (2)

Gutes Miteinander besteht aus

• regelmäßigem Austausch und Rückmeldeschleifen untereinander

• einer lösungsorientierten statt „motzenden/destruktiven“ Haltung

Quellen: BAuA: Psychische Gesundheit – Führung und Zusammenarbeit (www.baua.de),

 iga Reporte 31/32 und Bericht „New Work & Führung“ (www.iga-info.de)

ID 064794



Stand der Arbeitswissenschaft (3)

Gutes Miteinander besteht aus

• einer gemeinsamen Klärung der „No-Gos“ (Toleranzgrenzen und 

Sanktionen)

• der Wahrnehmung der Eigenverantwortung: Ansprechen, Zuhören, 

Lernbereit sein, Lob zurückgeben 

Quellen: BAuA: Psychische Gesundheit – Führung und Zusammenarbeit (www.baua.de),

 iga Reporte 31/32 und Bericht „New Work & Führung“ (www.iga-info.de)

ID 064795



Wirkfaktoren sind …

Offene und effektive Kommunikation - klar und deutlich

Gemeinsame Ziele und Werte - Sinn und Zweck

Vertrauen - geben und nehmen

Respekt und Anerkennung - Anstand und Rückmeldung

Konfliktlösung - Wille und Fähigkeit 

Zusammenarbeit - Möglichkeit und Notwendigkeit

ID 064802



Bedingungen formen Beziehungen

Bedingungen formen Beziehungen. 

Beziehungen formen Bedingungen.

Wir können Menschen nicht ändern, warum auch?

Es sind die Bedingungen und Interaktionsmuster, 

die das Verhalten formen. 

Beides ist beeinflussbar.

ID 064803



Mein Kochrezept: Sicheres und gesundes Miteinander

Worauf will ich in Zukunft mehr Wert legen?

Was will ich (bei wem) ansprechen?

Was soll unbedingt erhalten bleiben?

Wem will ich endlich mal sagen, dass er/sie eine gute Führungskraft ist – und 

woran ich das festmache?

ID 064804



Mikromomente

Die Summe der 

Mikromomente 

schafft die Energie.

Veränderung.

Verstätigung.

Austausch vs. 

Kommunikation

Prioritäten vs. 

Notwendigkeiten

Managementhandbuch 

vs. tägliche Arbeit

gezielte Information vs. 

Überflutung

Prozessoptimierung vs. 

Troubleshooting Lösungen vs. 

Verantwortung

ID 064805



Sicher.Gesund.Stark.Miteinander

Wenn ich meinen Teil beitrage,

wenn ich den Anderen wertschätzend Rückmeldung gebe,

wenn ich an Rückmeldung zu mir interessiert bin, 

und

wenn wir ein gemeinsames Ziel erreichen wollen,

dann ist das Ganze mehr als die Summe seiner Teile.

ID 064806



Lust auf mehr?

BGHM: DGUV:

Seminarangebot der BGHM

(z. B. Filter „Psychische Gesundheit“ 

unter „Betriebliche Gegebenheiten“)

BGHM: Dialogkarten

• DGUV Information 206-025 „Auf die Haltung 

kommt es an!“

• DGUV Information 206-047 „Betriebsklima“

• DGUV Information 206-042 „Beteiligung“

ID 064772

https://seminare.bghm.de/
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Weitere Informationen

BGHM-Lernportal

Gefährdungsbeurteilung 

psychischer Belastung 

ID 064616

https://lernportal.bghm.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&reloadpublic=1&cmd=frameset&ref_id=1
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Weitere Informationen

www.bghm.de

Webcode: 4267

Webcode: 234

ID 064550

http://www.bghm.de/


Präventionsguide Psyche 

Quelle: praeventionsguidepsyche.de, © 2025 systemkonzept – Gesellschaft für Systemforschung und Konzeptentwicklung mbH, Köln

www.praeventionsguide

psyche.de
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